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Die Gemeinderät:innen der Stadtgemeinde Schwaz haben in der Gemeinderatssitzung 
vom 23.09.2026 aufgrund des § 23 Tiroler Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes, LGBI. 
Nr. 48/2010, in der Fassung des Gesetzes LGBI. Nr. 78/2024 (abgekürzt mit TKKG) folgende 
Kinderbetreuungsordnung beschlossen. 

 

1. Erläuterungen 
Die Ordnung gilt für alle Kinderkrippen, Kindergärten und Horte der Stadtgemeinde 
Schwaz. Die Arbeit in den pädagogischen Einrichtungen richtet sich nach der folgenden 
Ordnung. Eltern bzw. Erziehungsberechtigte erkennen mit abgeschlossener Anmeldung 
und Zusage des Betreuungsplatzes die Ordnung an. 

Die Ordnung basiert auf den unterschiedlichen Konzeptionen der Einrichtungen sowie 
dem Leitbild der Stadtgemeinde Schwaz und den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen 
in ihrer gültigen Fassung. 

 

 

1.1 Definition 

Die städtischen Kinderbildungseinrichtungen sind außerschulische Bildungseinrichtun-
gen zur regelmäßigen Bildung, Betreuung, Pflege und Erziehung von Kindern. Dabei wer-
den die Kinder familienergänzend und -unterstützend von pädagogischem Fachpersonal 
gefördert und betreut.  

Diese sind: 

1. Kinderkrippe, für Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren 
2. Kindergarten, für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren 
3. Integrationskindergartengruppe, für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren mit erhöh-

tem Förderbedarf bzw. für Kinder mit und ohne Behinderung  
4. Alterserweiterte Gruppen, für Kindergartengruppen in denen auch Kinder im Alter 

von 2 bis 3 Jahren aufgenommen werden  
5. Horte, für Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 

Stichtag zur Altersgrenze ist der 31. August.  

 

1.2 Pädagogische Konzeption  

Unsere pädagogischen Konzeptionen definieren die pädagogischen Grundhaltungen, 
Ziele, Strukturen und Methoden der Bildungsarbeit in unseren Einrichtungen. Die Stadt-
gemeinde Schwaz legt einen besonderen Fokus auf die individuelle Beobachtung mittels 
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BADOK (Bildungs- und Arbeitsdokumentation), sowie auf inklusive Bildung und flexible 
Betreuung. Die gültigen Konzeptionen sind jederzeit zur Einsicht online auf der Website 
www.schwaz.at oder in der jeweiligen Einrichtung aufliegend.  

Die gültigen Grundlagen-Dokumente wie der bundesländerübergreifende Bildungsrah-
menplan, der Leitfaden Sprachförderung, der Leitfaden für das letzte Jahr in elementaren 
Bildungseinrichtungen sowie der Werte- und Orientierungsleitfaden werden berücksich-
tigt.  

 

 

2. Öffnungszeiten und Ferienregelung  

2.1 Tagesöffnungszeit 

Kinderkrippe Montag bis Freitag: 

6:30 – 13:00 Uhr ohne Mittagessen 
6:30 – 14:00 Uhr mit Mittagessen 
6:30 – 17:30 Uhr mit Mittagessen und Nachmittagsjause  
 

Kindergarten Montag bis Freitag: 

6:30 – 13:00 Uhr ohne Mittagessen 
6:30 – 14:00 Uhr mit Mittagessen 
6:30 – 17:30 Uhr mit Mittagessen und Nachmittagsjause  
 

Hort Montag bis Freitag: 

11:30 – 17:30 Uhr mit Mittagessen und Nachmittagsjause 

 

Lerninsel-Hort Montag bis Freitag: 

14:00 – 17:00 Uhr  

Die Stadtgemeinde Schwaz behält sich vor, in begründeten Fällen oder nach pädagogi-
schen Erfordernissen kurzfristig abweichende Öffnungs- und Schließzeiten festzulegen. 
In diesen Fällen werden Eltern bzw. Erziehungsberechtigte rechtzeitig verständigt und in-
formiert.  

http://www.schwaz.at/
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2.2. Wochenöffnungszeit 

Die Kinderkrippe, der Kindergarten und der Hort sind von Montag bis Freitag geöffnet, 
auch an schulautonomen Tagen (z. B. Josefitag, Christi Himmelfahrt, Fronleichnam). An 
Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen sind alle Einrichtungen geschlossen. 

 

2.3 Jahresöffnungszeit  

Das Betreuungsjahr beginnt entsprechend dem Schulstart am zweiten Montag im Sep-
tember und endet mit dem Schuljahr (zehn Monate). 

 

2.4 Ferienöffnungszeit  

Die Stadtgemeinde Schwaz bietet auch in Ferienzeiten ein Betreuungsangebot für berufs-
tätige Erziehungsberechtigte in den Bildungseinrichtungen an. Somit besteht ein ganzjäh-
riges Betreuungsangebot mit höchstens 25 Schließtagen. Für nicht berufstätige Familien 
werden in den Sommerferien zwei Wochen angeboten.  

Die aktuellen Schließ- und Betreuungszeiten werden den Eltern und Erziehungsberech-
tigten vor Beginn des Betreuungsjahres ausgehändigt und sind auf der Website der Stadt-
gemeinde zu finden. 

Kinderkrippen und Kindergärten sind auch in den Ferien zu den regulären Öffnungszeiten 
geöffnet. Horte haben in den Ferienbetreuungszeiten und an schulautonomen Tagen wie 
folgt geöffnet: 

7:30 – 13:00 Uhr ohne Mittagessen 

7:30 – 14:00 Uhr mit Mittagessen 

7:30 – 17:30 Uhr mit Mittagessen und Nachmittagsjause  

Jedes Kind hat mindestens fünf volle Wochen Urlaubsanspruch pro Kinderbetreuungs-
jahr. Davon müssen zumindest zwei Wochen am Stück konsumiert werden, Abwesen-
heitszeiten wegen Krankheit sind kein Urlaub.  

Für die Sommerbetreuung in den Kinderkrippen, Kindergärten und Horten erfolgt eine se-
parate Anmeldung mittels Anmeldeformulars. Die Anmeldefrist ist zu berücksichtigen, 
Nachmeldungen können unter Umständen nicht mehr berücksichtigt werden.  
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2.5 Bring- und Abholzeit  

Kinderkrippenkinder und Kindergartenkinder sind von 6:30 Uhr bis spätestens 8:30 Uhr in 
die Einrichtung zu bringen. Kinder ohne Mittagessen können von 11:30 bis 13:00 Uhr ab-
geholt werden. Kinder, die den Mittagstisch in Anspruch nehmen, können zwischen 13:00 
und 14:00 Uhr abgeholt werden. Kinder, die eine ganztägige Betreuung in Anspruch neh-
men, können zwischen 16:00 und 17:00 Uhr abgeholt werden. 

Während der Eingewöhnungsphase werden individuelle Zeiten vereinbart. 

Im Hort müssen die Kinder bis spätestens 13:00 Uhr von der Schule kommen bzw. ge-
bracht werden. Die Abholung der Kinder ist von 16:00 – 17:30 Uhr möglich. Bei Bedarf wer-
den die Kinder auch früher entlassen bzw. können abgeholt werden (z. B. Nachmittagsun-
terricht, Musikschule etc.).  

Im Falle einer verspäteten unbegründeten Abholung behält sich die Stadtgemeinde vor, 
im Bedarfsfall und nach Abstimmung mit der Abteilung Kinderbildung-, Betreuung und In-
klusion eine Verspätungsgebühr zu verrechnen. 

 

3. Aufnahme 
Der Besuch einer Kinderbetreuungseinrichtung ist freiwillig, sofern keine Besuchspflicht 
nach § 26 TKKG besteht. Auf die Besuchspflicht wird nachfolgend detailliert eingegangen. 

Die Anmeldung und Aufnahme des Kindes gelten, sofern nicht anders vereinbart, für das 
gesamte Bildungsjahr (zehn Monate) bzw. kann auch für die Ferien gelten. 

Als angemeldet gilt ein Kind in der Kinderkrippe bis zum Ende des Kinderbetreuungsjah-
res, indem das Kind das dritte Lebensjahr vollendet. Im Kindergarten bis zum Eintritt in 
die Schule. Eine Änderung der Betreuungsvereinbarung (Betreuungstage und zeitliches 
Ausmaß) ist mit dem neuen Betreuungsjahr möglich. Eine Änderung der Betreuungszeiten 
während des laufenden Betreuungsjahres ist nur in Absprache mit der Leitung und bei 
verfügbaren Platzkapazitäten möglich. 

Aus pädagogischen Gründen müssen Krippenkinder die Kinderkrippe an mindestens zwei 
Tagen pro Woche besuchen.  

In den Einrichtungen der Stadtgemeinde Schwaz werden ausschließlich Kinder mit 
Hauptwohnsitz in Schwaz aufgenommen. 

 

3.1 Aufnahmekriterien 

Die Aufnahmekriterien richten sich nach den in § 22 Abs. 4 TKKG genannten Regelungen. 
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Können nach Maßgabe des § 22 Abs. 3 lit a TKKG nicht alle für den Besuch der Kinderbe-
treuungseinrichtung angemeldeten Kinder aufgenommen werden, so sind der Reihe nach 
aufzunehmen: 

a) Besuchspflichtige Kinder mit Hauptwohnsitz in Schwaz 
b) Kinder, die die Kinderbetreuungseinrichtung bereits besuchen 
c) Kinder mit Hauptwohnsitz in Schwaz  
d) Kinder, deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte berufstätig sind 
e) Kinder, deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte nachweislich arbeitssuchend 

sind oder sich in Ausbildung befinden 
f) Kinder, die nach ihrem Alter dem Schuleintritt am nächsten stehen 
g) Kinder, deren Geschwisterkind die Kinderbetreuungseinrichtung bereits besucht 
h) Kinder von Mitarbeiter:innen der Stadtgemeinde Schwaz mit Hauptwohnsitz in 

Schwaz 

 

3.2 Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt über die Anmeldeplattform FRIDA des Landes Tirol. Sollte eine 
elektronische Anmeldung nicht selbstständig möglich sein, unterstützt die Verwaltung 
bei der Anmeldung. Sofern eine elektronische Anmeldung im Einzelfall nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist, kann die Anmeldung ausnahmsweise auch in analoger Form erfolgen. 

Die Anmeldung ist in allen Teilen wahrheitsgetreu auszufüllen und von einem Elternteil 
bzw. Erziehungsberechtigten zu unterfertigen. 

Bei der Anmeldung sind die Betreuungsart, Kinderkrippe, Kindergarten oder Hort anzuge-
ben. Sofern nicht anders vereinbart gilt die Aufnahme für das gesamte Betreuungsjahr. 

Kinder sind automatisch zur kostenpflichtigen Jause vormittags angemeldet. 

Kinder, welche für den Tarif bis 14:00 Uhr angemeldet sind, sind automatisch für das kos-
tenpflichtige Mittagessen angemeldet. 

Kinder, welche für die Ganztagesbetreuung bis 17:30 Uhr angemeldet sind, sind automa-
tisch für die kostenpflichtige Nachmittagsjause angemeldet. 

Die genaue Betreuungszeit wird mit der Leitung der jeweiligen Einrichtung im persönli-
chen Gespräch vereinbart und entsprechend verrechnet. 

Eine Doppelanmeldung und Aufnahme für den Hort und den bedarfsorientierten Mittags-
tisch bzw. sämtliche andere Einrichtungen ist nicht möglich.  

Die Anmeldung findet während der Fristen des Landes Tirol, vom 01. Dezember bis 31. 
Jänner jeden Jahres, für das darauffolgende Kinderbetreuungsjahr statt. Termine zur per-
sönlichen Einschreibung im Rathaus werden im Vorfeld auf der Website der 
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Stadtgemeinde Schwaz bekanntgegeben. Zur persönlichen Einschreibung sind die Ge-
burtsurkunde, die Meldebestätigung des Kindes, sowie eine Arbeitsbestätigung mitzu-
bringen.  

 

3.3. Persönliches Anmeldegespräch 

Nach erfolgreicher Anmeldung und Platzzuweisung findet ein persönliches Anmeldege-
spräch bzw. ein Kennenlerntermin mit der Leitung der zugeteilten Einrichtung statt. Das 
Gespräch erfolgt in Anwesenheit des Kindes. In diesem Rahmen werden die individuellen 
Betreuungszeiten vereinbart.  

 

3.4 Aufnahme während des Betreuungsjahres 

Eine Aufnahme während des Betreuungsjahres ist nur bei verfügbaren Platzkapazitäten 
möglich. Anfragen sind zuvor an die Abteilung Kinderbildung, -betreuung & Inklusion im 
Rathaus zu richten. 

 

3.5 Zusage 

Die Entscheidung über die Zusage und Platzvergabe erfolgt über die Stadtgemeinde 
Schwaz bei vorhandenen freien Plätzen in schriftlicher Form. 

 

3.6 SEPA-Mandat 

Durch die Zusage und Unterzeichnung des SEPA-Mandates wird die Stadtgemeinde 
Schwaz dazu ermächtigt, das Entgelt für die Kinderbetreuung und Verpflegungskosten so-
wie für den Schwimmkurs einzuziehen. 

 

3.7 Wechsel von Einrichtungen 

Kinder, die in einer Einrichtung aufgenommen werden, gelten dort als angemeldet bis zum 
Wechsel von Kinderkrippe in den Kindergarten bzw. vom Kindergarten in die Schule. 

Ein außerordentlicher Wechsel ist nur bei schwerwiegenden pädagogischen Gründen in 
Absprache mit der Abteilung Kinderbildung, -betreuung und Inklusion möglich. 
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4. Besuchspflicht im Kindergarten 

4.1 Besuchspflicht § 26 TKKG 

Für Kinder, die bis zum 31. August ihr fünftes Lebensjahr vollendet haben und im Folgejahr 
schulpflichtig sind, besteht die Pflicht zum Besuch einer Kinderbildungs- und betreu-
ungseinrichtung. 

Die Besuchspflicht umfasst 20 Stunden an mindestens vier Werktagen pro Woche. Von 
der Kindergartenpflicht ausgenommen sind die von der Gemeinde festgelegten bzw. die 
gesetzlich festgelegten freien Tage und Ferienzeiten. Eltern bzw. Erziehungsberechtigte 
haben die gesetzliche Pflicht, dafür Sorge zu tragen, dass ihre Kinder der Besuchspflicht 
nachkommen. 

 

4.2 Ausnahmen 

Nach schriftlicher Anzeige durch die Eltern bzw. Erziehungsberechtigte können Kinder 
von der Besuchspflicht ausgenommen werden (z. B. vorzeitiger Schulbesuch, medizini-
sche Gründe, Entfernung zum Wohnort etc.). Die Anzeige ist bis spätestens Ende Jänner 
vor Beginn des Kindergartenjahres an die Stadtgemeinde Schwaz schriftlich einzubringen 
und zu begründen. Die Stadtgemeinde Schwaz hat die Anzeige an die Bezirkshauptmann-
schaft Schwaz zur Genehmigung weiterzuleiten. 

 

4.3 Fernbleiben 

Kinder, für welche eine Besuchspflicht besteht, dürfen im Falle einer gerechtfertigten Ver-
hinderung vom Kindergarten fernbleiben. Diese Verhinderungen sind Erkrankungen des 
Kindes oder der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, Urlaub im Ausmaß von maximal drei 
Wochen innerhalb des Kindergartenjahres und außergewöhnliche Ereignisse. 

Die Einrichtungen sind verpflichtet, die Anwesenheit der Kinder zu dokumentieren und 
bei unentschuldigtem längeren Fehlen die Bezirkshauptmannschaft Schwaz zu informie-
ren.  
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5. Übergabe, Aufsichtspflicht und Haftung 

5.1 Übergabe und Abholung 

Die Kinder sind von den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten oder von der/den bei der An-
meldung angegebenen Kontaktperson/en in die Einrichtung zu bringen und von die-
ser/diesen abzuholen.  

 

5.2 Aufsichtspflicht 

Während der mit den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten vereinbarten Betreuungszeit ha-
ben die Mitarbeiter:innen vor Ort die Aufsichtspflicht für die ihnen anvertrauten Kinder. 
Diese Aufsichtspflicht gilt auch bei außerhäuslichen Aktivitäten der Einrichtung wie Spa-
ziergängen, Ausflügen und dem Schwimmkurs. 

Die Aufsichtspflicht beginnt in der Krippe und im Kindergarten mit der persönlichen Über-
gabe des Kindes an eine Betreuungsperson der Einrichtung. Sie endet mit dem Zeitpunkt, 
an dem das Kind von einer berechtigten Person abgeholt wird.  

Im Hort beginnt und endet die Aufsichtspflicht durch die persönliche Begrüßung oder Ver-
abschiedung des Kindes beim pädagogischen Personal. Dass Kinder den Hort selbststän-
dig besuchen und verlassen dürfen (z. B. Nachmittagsunterricht oder Heimweg), wird in 
einer separaten Vereinbarung durch die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten bestätigt.  

Bei gemeinsamen Festen, Ausflügen oder Veranstaltungen mit Eltern bzw. Erziehungsbe-
rechtigten sind diese aufsichtspflichtig, sofern vorab keine andere Absprache zur Wahr-
nehmung der Aufsicht getroffen wurde.  

 

5.3 Haftung 

Für die Sicherheit der Kinder auf dem Weg zur Kinderbetreuungseinrichtung und von dort 
nach Hause tragen die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten die volle und alleinige Verant-
wortung und Haftung. Sie haben dafür Sorge zu tragen, dass das Kind auf dem Weg zur 
und von der Kinderbetreuungseinrichtung von einer geeigneten erwachsenen Person bzw. 
einer/einem Jugendlichen ab 14 Jahren begleitet wird.  
Die Einrichtung führt hierzu eine Liste mit den Namen und Kontaktdaten der von den El-
tern bzw. Erziehungsberechtigten ermächtigten Personen.  
Außerhalb der Öffnungszeit kann die Beaufsichtigung der Kinder durch pädagogisches 
Personal grundsätzlich nicht gewährleistet werden.  
Für selbst verschuldete Unfälle, für Verlust, Verwechslung oder Beschädigung der Beklei-
dung und der Ausstattung der Kinder (z. B. Brille, Geld, Handy etc.) kann von der Kinder-
betreuungseinrichtung keine Haftung übernommen werden. Dies gilt ebenfalls für mitge-
brachtes Spielzeug, Fahrräder, Roller und andere Gegenstände. 
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5.4 Versicherung 

Kinder mit einem aufrechten Betreuungsvertrag sind während der Betreuung in einer städ-
tischen Kinderbildungs- und betreuungseinrichtung gesetzlich unfallversichert. 

 

6. Zusammenarbeit mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 

6.1 Erziehungs- und Bildungspartnerschaft 

Um die Kinder in ihrer Entwicklung bestmöglich zu unterstützen, ist eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten unabdingbar. Ein regelmä-
ßiger Austausch bei Tür- und Angelgesprächen, klare Absprachen sowie ein gesetzlich 
vorgesehenes Entwicklungsgespräch bereiten dafür die Grundlage.  

Eine positive Erziehungs- und Bildungspartnerschaft beruht auf einem höflichen und res-
pektvollen Umgangston zwischen Eltern bzw. Erziehungsberechtigten und Personal.  

 

6.2 Regelmäßige Besuchszeit in der Gruppe 

Ein regelmäßiger Besuch der Einrichtung wird empfohlen. Sollte das Kind die Einrichtung 
nicht besuchen können, ist das pädagogische Personal oder die Leitung zu verständigen. 

Bei meldepflichtigen Krankheiten (z. B. Läusebefall, Hand-Mund-Fuß, Keuchhusten etc.) 
muss die Einrichtung bzw. Leitung informiert werden.  

 

6.3 Informationen, Mitteilungen und Beteiligung 

Eltern bzw. Erziehungsberechtigte erhalten wichtige Informationen und Termine mittels 
der App „kidsfox“, Aushängen, Elternbriefen oder werden persönlich kontaktiert. Um 
Missverständnisse und Schwierigkeiten vorzubeugen, liegt es in der Verantwortung der 
Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, Nachrichten zu lesen und Aufforderungen nachzu-
kommen.  

Eltern bzw. Erziehungsberechtigte können jederzeit ihre Vorstellungen und Rückmeldun-
gen hinsichtlich des Betreuungsangebotes, der Öffnungszeiten oder sonstiger organisa-
torischer und pädagogischer Themen bei der Einrichtungsleitung oder Abteilung für Kin-
derbildung, -betreuung und Inklusion einbringen. 
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6.4 Änderung von persönlichen Daten 

Bei Änderungen der bekanntgegebenen Daten, z. B. Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Ad-
resse etc., ist die Einrichtungsleitung umgehend zu informieren.  

 

 

 

7. Betreuungsarten, Entgelte, Materialbeitrag und Abrech-
nung 

7.1 Betreuungsarten  

Die unterschiedlichen Betreuungsarten sind unter Punkt 2.1 Tagesöffnungszeit aufgelis-
tet.  

Alle Betreuungsarten können auch in Form von alterserweiterten Kinderbetreuungsgrup-
pen geführt werden. Die Zusammensetzung von alterserweiterten Kinderbetreuungsgrup-
pen (Anzahl der Kinder je Altersgruppe, Anzahl der pädagogischen Fachkräfte) werden 
nach dem TKKG vorgenommen und mittels Zustimmung der zuständigen Fachinspektorin 
für Elementarbildung des Landes Tirol geführt.  

 

7.2 Entgelte für Kinderbetreuung und Verpflegung 

Die aktuellen Betreuungsentgelte sind auf der Website der Stadtgemeinde Schwaz zu fin-
den. 

Die Abrechnung erfolgt monatlich im Nachhinein über eine Bankeinzugsermächtigung. 
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten erhalten die entsprechende Rechnung.  

Der jährliche Materialbeitrag von € 40,- wird von der jeweiligen Leitung eingehoben. 

Im Falle von verspäteten Zahlungen bzw. rückgewiesenen Abbuchungen fallen Mahnspe-
sen an. Sollten sich vermehrt Zahlungsrückstände anhäufen, behält sich die Stadtge-
meinde Schwaz vor, die Betreuungszeiten des Kindes entsprechend einzuschränken. 

 

7.3 Sonstige Entgelte 

Bei Ausflügen, dem Schwimmkurs oder dem Skikurs können für Eltern bzw. Erziehungs-
berechtigte weitere Entgelte anfallen. Diese sind höchstens kostendeckend und werden 
im Vorhinein zur Zahlung vorgeschrieben oder eingesammelt.  
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7.4 Härtefälle 

Bei besonders berücksichtigungswürdigen Härtefällen können sich Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigte an die Abteilung Kinderbildung, -betreuung und Inklusion wenden oder 
Hilfen im Sozialamt der Stadtgemeinde Schwaz beantragen. 

 

 

8. Verpflegung 
In den städtischen Einrichtungen wird für die Kinder täglich ein frisches und gesundes 
Mittagessen angeboten.  

In sämtlichen Einrichtungen liefert der Caterer MOHR-Menüservice mehrmals pro Woche 
regionale und saisonale Speisen. Im Dr. Wlasak Kindergarten, der Wlasak Krippe und dem 
Wlasak Hort werden die Kinder von einem Koch vor Ort verköstigt.  Im Anna Kindergarten 
wird das Mittagessen von der Silberhoamat – Knappenanger täglich frisch geliefert. 

 

Vormittagsjause 

Alle Kinder sind automatisch zur kostenpflichtigen Vormittagsjause angemeldet. Die 
Jause wird von der Einrichtung gestellt und nach tatsächlicher Konsumation im Nach-
hinein verrechnet. 

Mittagessen 

Krippen- und Kindergartenkinder, die den Tarif bis 14:00 Uhr oder 17:30 Uhr beanspru-
chen, sowie Hortkinder sind automatisch für das kostenpflichtige Mittagessen angemel-
det. Eine Abmeldung ist nur bis Donnerstag der Vorwoche möglich. 

Nachmittagsjause 

Kinder, welche die Ganztagesbetreuung in Anspruch nehmen, und Hortkinder sind auto-
matisch für die kostenpflichtige Nachmittagsjause angemeldet.  

Kostenabrechnung 

Die Kosten für die Jause werden von der Einrichtungsleitung pro Konsumation eingeho-
ben. 

Die Kosten für das Mittagessen werden per SEPA-Mandat eingehoben und mit der regulä-
ren Abrechnung vorgeschrieben.  
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9. Krankheit des Kindes 

9.1 Erkrankung des Kindes 

Bei Erkrankungen sämtlicher Art des Kindes ist dies umgehend telefonisch oder per „kids-
fox“ der Gruppenleitung mitzuteilen.  

Ansteckende und meldepflichtige Krankheiten sowie Läusebefall sind unverzüglich der 
Einrichtungsleitung zu melden. Bei Unsicherheiten über die Erkrankung ist seitens der El-
tern bzw. Erziehungsberechtigten ärztliche Rücksprache zu halten. 

9.2 Erkrankte Kinder 

Erkrankte Kinder werden erst wieder in die Einrichtung aufgenommen, wenn sie völlig ge-
sund sind und keine Infektionsgefahr für andere besteht. Dies gilt auch bei Erkältungs-
krankheiten. 

Bei ungeklärtem Durchfall und/oder Erbrechen müssen die Kinder mindestens einen Tag 
zur Beobachtung bzw. bis zur ärztlichen Abklärung zu Hause bleiben. 

Vor dem Wiederbesuch der Kinderbetreuungseinrichtung soll das Kind mindestens einen 
Tag fieberfrei sein.  

Zur Wiederaufnahme eines Kindes nach Krankheiten oder nach einem Läusebefall kann 
die Leitung der Einrichtung eine ärztliche Bescheinigung über Genesung, Symptomfrei-
heit oder Wegfall der Infektionsgefahr verlangen. 

Eine Betreuung des Kindes ist nur möglich, wenn es gesundheitlich in der Lage ist, am 
Tagesgeschehen der Bildungseinrichtung teilzunehmen. 

Ansonsten darf das Kind abgewiesen werden. 

 

9.3 Verabreichung von Medikamenten 

Generell ist die Verabreichung von Medikamenten im Kinderbildungs- und betreuungsbe-
reich nicht erlaubt. In Ausnahmefällen können bei Vorliegen einer ärztlichen Verordnung 
und einer schriftlichen Vereinbarung mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten unter Einhal-
tung der gesetzlichen Regelungen und Einschulung des Personals der Kinderbetreuungs-
einrichtung Medikamente verabreicht werden.  

 

9.4 Zeckenbefall 

Bei einem Zeckenbefall wird seitens des pädagogischen Personals umgehend der Kontakt 
zu den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten aufgenommen und über die weitere Vorge-
hensweise entschieden. Für das pädagogische Personal besteht keine Möglichkeit, die 
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Zecke/n zu entfernen. Für einen Zeckenbefall während Ausflügen oder Spaziergängen 
wird keine Haftung übernommen. Mit der Unterschrift zur Einwilligung in die Ordnung wird 
der Haftungsausschluss bestätigt. 

 

9.5 Ansteckende oder schwere Erkrankungen 

Leiden das Kind oder sonstige Familienmitglieder an einer ansteckenden oder schweren 
Erkrankung, sind die ärztlichen Anweisungen unbedingt zu befolgen. Um die Kinder, das 
Personal und Dritte zu schützen, sollen nur gesunde Kinder die Einrichtung besuchen. Vor 
allem Kleinkinder sind während einer Infektionskrankheit abwehrgeschwächt und können 
sich noch Folgeerkrankungen (mit Komplikationen) zuziehen.   

 

 

10. Meldepflicht und Datenschutz  

10.1 Meldepflicht 

Alle Mitarbeiter:innen sind dazu verpflichtet, bei Verdacht einer Kindeswohlgefährdung 
diese an die Stadtgemeinde Schwaz bzw. die Kinder- und Jugendhilfe zu melden. Konkrete 
Bestimmungen finden sich im Kinderschutzkonzept der Stadtgemeinde Schwaz. 

 

10.2 Datenschutz 

Die Verarbeitung und Übermittlung von personenbezogenen Daten erfolgen entspre-
chend der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). Bei Aufnahme des Kindes in eine Kin-
derbildungs- und betreuungseinrichtung wird den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 
eine Datenschutzerklärung vorgelegt, in der im Detail über Rechte und Pflichten sowie 
Verwendungszwecke von Fotos und Filmen aufgeklärt wird. Die Erklärung wird zu Beginn 
unterzeichnet. Über weitere Foto- oder Videoaufnahmen werden die Eltern informiert und 
eine entsprechende Erklärung wird gesondert vorgelegt und unterzeichnet.  
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11. Kündigung 

11.1 Wechsel von Kinderkrippe in den Kindergarten und die Schule 

Beim Wechsel von der Kinderkrippe in den Kindergarten sowie vom Kindergarten in den 
Hort läuft der Betreuungsvertrag automatisch aus. Eine erneute Anmeldung über FRIDA 
ist notwendig. 

 

11.2 Vorzeitige Abmeldung, Kündigung 

Eine vorzeitige Abmeldung oder Kündigung ist mit Ablauf des Kalendermonats wirksam, 
in welchem die schriftliche Abmeldung oder Kündigung erfolgt. Das betreffende Monats-
entgelt ist bis Ende des Monats zu entrichten, eine Aliquotierung erfolgt nicht. 

Nach Abmeldung und Kündigung des Kinderbildungs- und betreuungsplatzes besteht 
kein Anspruch auf eine Wiederaufnahme bzw. auf einen Platz in einer anderen Einrich-
tung. Die Abmeldung muss schriftlich erfolgen, ein entsprechendes Formular wird von 
der Einrichtungsleitung bereitgestellt.  

 

11.3 Kündigung durch die Kinderbetreuungseinrichtung bzw. die Stadtge-
meinde Schwaz 

Die Stadtgemeinde Schwaz kann nach wiederholten Gesprächsversuchen und/oder 
schriftlicher Mitteilung das Vertragsverhältnis mit einer Frist von einem Monat zum Mo-
natsletzten schriftlich kündigen. Kündigungsgründe können sein:  

• Eltern bzw. Erziehungsberechtigte sorgen nicht dafür, dass das Kind von einer ge-
eigneten Person gebracht und abgeholt wird. 

• Eltern bzw. Erziehungsberechtigte bezahlen das Betreuungsentgelt oder die Jau-
sen- bzw. Mittagesessenkosten wiederholt nicht.  

• Eltern bzw. Erziehungsberechtigte informieren die Einrichtung nicht bei Auftreten 
von ansteckenden Krankheiten, Läusebefall, Keuchhusten und/oder anderen 
Gründen, welche ein vorübergehendes Besuchsverbot nach sich gezogen hätten. 

• Eltern bzw. Erziehungsberechtigte sorgen nicht für den regelmäßigen Besuch ihres 
Kindes in der Kinderbildungs- und betreuungseinrichtung. 

• Eltern bzw. Erziehungsberechtigte verstoßen wiederholt gegen die Ordnung.  
• Eltern bzw. Erziehungsberechtigte halten sich nicht an die respektvolle Zusam-

menarbeit mit dem pädagogischen Personal bzw. eine Zusammenarbeit zum 
Wohle des Kindes erscheint nicht mehr möglich. 

• Wenn eine sinnvolle und gewinnbringende pädagogische Förderung für das Kind 
nicht oder nicht mehr gewährleistet werden kann.  
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12. Inkrafttreten 
 

Die Verordnung tritt mit Ablauf des Tages des Anschlags an der Amtstafel in Kraft. 

 

Für die Stadtgemeinde Schwaz 

 

 

Bürgermeisterin Victoria Weber MSc.   
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Einwilligung zur Ordnung für Kinderbildungs- und betreuungseinrichtungen 

 

Name des Kindes: 

Geburtsdatum: 

Name des/der Erziehungsberechtigten: 

 

Ich bestätige hiermit, die Ordnung für Kinderbildungs- und betreuungsein-
richtungen der Stadtgemeinde Schwaz gelesen zu haben. Ich willige in die 
Ordnung ein und bin insbesondere mit folgenden Punkten einverstanden: 

- Öffnungs- und Betreuungszeiten 
- Regelung zur Anmeldung und Platzvergabe 
- Wechsel der Einrichtung unter bestimmten Voraussetzungen 
- Zusammenarbeit zwischen Eltern bzw. Erziehungsberechtigten und 

Einrichtung 
o Informationsweitergabe 
o „Holschuld“ von Informationen 

- Mitteilung bei Änderung persönlicher Daten 
- Abmeldung des Mittagessens bis Donnerstag der Vorwoche 
- Mitteilung bei Krankheit, ggf. Abweisung des Kindes bei bestehender 

Krankheit 
- Kündigung der Betreuung durch die Stadtgemeinde Schwaz mit Be-

gründung 

 

Datum:       Unterschrift: 

 


